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 5. Platz Projekt Nr. 3 Anna Katharina 

 Architektur Andy Senn Architekt BSA SIA, St. Gallen 
  Andy Senn, Antje Wanner, Sina Rütsche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 Das Projekt «Anna Katharina» verfolgt einen zurückhaltenden und respektvollen Umgang 
mit dem Bestand und greift nur punktuell in die bestehende Anlage ein. Der zusätzliche 
Raumbedarf wird in einem kompakten Neubau am östlichen Rand der Anlage vorgeschla-
gen. Dies stärkt den Auftritt der Schule zum nahen Kreisel und wertet den östlichen Zugang 
auf. Mit der Setzung des Volumens neben der für die ursprüngliche Komposition wichtigen 
Freitreppe bleibt deren Präsenz erhalten. So sehr die Setzung des Volumens an dieser Stelle 
geschätzt wird, zeigt sie in den Proportionen weniger Sensibilität im Vergleich zu den gestaf-
felten Abfolgen der bestehenden Anlage. 

Der Eindruck geringer Differenzierung setzt sich in der inneren Teilung der Räume fort, die 
auf den ersten Blick einfach angeordnet sind, mit zwei quadratischen und zwei längs gerich-
teten Klassenzimmern. Diese Anordnung erscheint unter Berücksichtigung der je nach Ex-
position sehr unterschiedlichen Bedingungen wenig nachvollziehbar. Selbst wenn die 
Lärmthematik mit den Loggien – aus Nutzersicht nicht erwünscht - gelöst werden könnte, 
sind die Belichtungen und Ausrichtungen der Zimmer sehr ungleich. Im darunter liegenden 
Deckgeschoss wird die Teilung der Räume um neunzig Grad gedreht, womit die Abtragung 
der Lasten der oberen Geschosse zum grossen Raum der Psychomotorik in Widerspruch 
tritt. Dieser ist zudem in der Fläche deutlich zu klein. Die Anordnung von Treppe und Lift 
mag an den Bestand anlehnen, mit dem breiten Auge und dem isolierten Lift aber wenig 
überzeugen. 

Für die Lehrpersonen besteht ein praktischer unterer Eingang. Der direkt anliegende Aus-
senbereich wird sehr geschätzt, nur ist die Lage sehr peripher. Die Räume für den Schulbe-
trieb werden wie an der bestehenden Anlage folgerichtig vom Deck her erschlossen, über 
eine eher grosse Halle, die wegen der offenen Treppe leider nicht möblierbar wäre. 

Die Organisation des Sockelgeschosses zeigt einen attraktiven Bereich für die Lehrperso-
nen und plausible Anordnungen des Tagesbereiches für die Schüler und der KITA, wobei 
die beiden Räume mit unterschiedlichen Flächen zu ungleich ausfallen. Die Chance, die vor-
geschlagene Bauminsel für eine zusätzliche Belichtung und Verbesserung der Orientierung 
einzusetzen, wird nicht genutzt. So sind die Wege im Sockel wie bisher unübersichtlich und 
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dunkel. Insgesamt erfährt der Bestand zu wenig Umdeutung, auch in den oberen Geschos-
sen bezüglich Flexibilisierung von Zimmern. 

Im Ausdruck der Fassaden wird das neue Volumen zum Deck und nach Süden gut und un-
aufgeregt eingebunden, auch in Fortsetzung des Bestandes. Nach Norden und zur Strasse 
wird der Ausdruck der geschlossenen, nur mit schmalen Bändern versehenen Fassaden kri-
tisiert. Im Gegensatz zur städtebaulichen Aussage wird hier eine unattraktive Rückseite im-
pliziert, die der Adressbildung zuwiderläuft. 

Die vorgeschlagene räumliche Zonierung der Spielbereiche nach Altersstufen ist aufgrund 
der Nutzungsverteilung nachvollziehbar und schlüssig entwickelt. Die vorgesehenen Mass-
nahmen zur Aufwertung der harten Terrassenfläche mit Sitzgelegenheiten mit einem Vegeta-
tionsthema sind nachvollziehbar. Sie erscheinen aber etwas beliebig und schwächen die 
räumliche Klarheit und Gesamtwirkung der architektonischen Setzung. Das umliegende Frei-
raumkonzept ist insgesamt stark auf den Bestand fokussiert und vermittelt dadurch einen 
kostenbewussten Ansatz. Der vollständige Erhalt des Baumbestands sowie der Verzicht auf 
Neupflanzungen unterstreichen diese Haltung. 

 

Mit den Kennwerten liegt das Projekt im Vergleich im Mittelfeld. Insgesamt zeigt es einen 
klaren Ansatz und weist eine sehr gute denkmalpflegerische Verträglichkeit auf, mit wenigen 
Eingriffen im Bestand und einem kompakten Neubau. Eine präsente Adressbildung im Os-
ten und ein Neubau an diesem wenig genutzten Ort werden positiv aufgenommen, wobei 
die Randbedingungen und die mögliche Ausdehnung recht einschränkend wirken. Die 
schwächeren Punkte liegen in der schematischen Ausarbeitung im Inneren und fehlender 
Raffinesse in der Durcharbeitung von Struktur, Ausdruck und Proportionen. 
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